
Anmeldung

Kosten
Eintritt 6,00 €
Schüler/Studierende frei 

Veranstaltungsort
Haus Sankt Ulrich
Kappelberg 1 
86150 Augsburg

MENSCH WERDEN UND 
MENSCH SEIN

Auf der Suche nach dem 
Humanismus der Zukunft

Themenabend in Kooperation mit dem 
Haus Tobias im Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Dienstag, 18. Juli 2023, 19.00 Uhr

Akademisches Forum der Diözese Augsburg
Kornhausgasse 2 · D-86152 Augsburg
Telefon (0821) 31 66 88 11
E-Mail: akademisches-forum@bistum-augsburg.de
Internet: www.bistum-augsburg.de/forum

Bi
ld

: p
ix

ab
ay

pe
op

le
,R

ef
er

en
te

nb
ild

er
: p

riv
at

Eine Terminvorschau für Veranstaltungen des Akademischen 
Forums für das Wintersemester 2023/ 2024 können Sie bei 
uns anfordern oder im Internet einsehen:
www.bistum-augsburg.de/forum.

Informationen

QR-Code

Telefon: (0821) 31 66 88 11
E-Mail: akademisches-forum@bistum-augsburg.de
Internet: www.bistum-augsburg.de/forum

Kooperationspartner

DIE ABTEI ST. ULRICH UND AFRA

Kirche und Klostergebäude im Wandel ihrer Geschichte

Dienstag, 26. September 2023, 19.00 Uhr
Abendveranstaltung im Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Referent:   Prof. Dr. Wolfgang Augustyn, München
Moderation:  Dr. Robert Schmucker

Nächste Veranstaltung

Die Veranstaltung fi ndet 
in Kooperation mit dem 

Haus Tobias
Bildungs- und Begegnungszentrum 

der Klinikseelsorge 
im Bistum Augsburg statt. 



19.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

19.10 Uhr  Natürlich Mensch sein

   Prof. Dr. Jochen Ostheimer, Augsburg

   Das Mensch-Technik-Verhältnis in 
   posthumanistischen Zeiten

   Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl, Augsburg

 
Diskussion

21.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

Moderation:  Elvira Blaha und Dr. Robert Schmucker

Programm

Die klassische Ethik betrachtet den Selbst- und v.a. den 
Sozialbezug des Menschen. Seit einigen Jahrzehnten wird 
indes verstärkt die Einbettung des Menschen in die natür- 
lichen Zusammenhänge betont. Der Vortrag diskutiert  
diese Sichtweise und deren Konsequenzen für den  
ethischen Humanismus.

   Prof. Dr.  Jochen Ostheimer

ChatGPT lässt uns in seiner Faszination wie auch Fremdheit 
wieder neu über das Menschsein nachdenken. In diesem 
Vortrag soll es darum gehen, wie der Mensch sich ange-
sichts der neuen technischen Möglichkeit versteht bzw. 
verstehen kann. Wo endet das Menschsein, wo beginnt die 
Technik? Ist die Grenze noch so trennscharf zu ziehen? Und 
wie kann uns hier das christliche Menschenbild  
Orientierung geben?

   Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

Die Sorge um die Menschlichkeit  
des Menschen

Dienstag, 18. Juli 2023

Die Referenten

Prof. Dr. Jochen Ostheimer

Studium für das Lehramt an 
Gymnasien mit der Fächer-  
kombination Deutsch und  
Katholische Religionslehre an 
der Universität Regensburg. 

Habilitation 2016 an der Ludwig-Maximilians- 
Universität München. 2022 Ernennung zum Professor für 
Christliche Sozialethik an der Universität Augsburg.  
Forschungsschwerpunkte: Umweltethik & Nachhaltigkeit, 
Sozialphilosophie und angewandte Ethik.

Studium der Theologie, Philoso-
phie und Soziale Arbeit. Promo-
tion 2007 an der Philosophisch- 
Theologischen Hochschule 
Benediktbeuren;

Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

1999 Studium an der Päpstlichen Universität Gregoriana 
in Rom. 2006 Promotion und 2014 Habilitation an der 
Universität Regensburg. Seit April 2015 Inhaberin des 
Lehrstuhls für Moraltheologie an der Universität Augs-
burg. Seit 2020 Mitglied im Deutschen Ethikrat. Seit 2023 
Korrespondierendes Mitglied der Päpstlichen Akademie 
für das Leben.


